
Auftragsflut. Während andere 
Branchen Corona-bedingt 
derzeit Stillstehen, kommt 
der Grazer IT-Systemintegra-
tor NTS mit der Arbeit nicht 
nach: "In den letzten sechs 
Monaten wurde uns nicht 
fad", sagt Alexander Albler, 
Gründer und Geschäftsführer 
der Netzwerk Telekom Ser-
vice AG (NTS) zum KURIER. 

Die Nachfrage nach pro-
fessionellen Homeoffice-An-
bindungen sei riesig, viele 
Unternehmen müssten durch 
die Pandemie in aller Eile 
nachrüsten. "Es geht darum, 
eine ähnliche Arbeitsumge-
bung wie die gewohnte im 
Büro herzustellen und für 
eine sichere Verbindung zu 
sorgen", erläutert Albler. Zu 
Hause würden aber oft viele 

Als Partner des US-Netz-
werkspezialisten Cisco passt 
NTS IT-Netzwerke an speziel-
le Kundenanforderungen an, 
installiert und betreut diese 
im Rahmen von Wartungsver-
trägen. Kunden sind Unter-
nehmen ab 200 Mitarbeiter 
mit mehreren Standorten. 

Red Bull als Kunde 
Zu den Referenzen in Öster-
reich zählen etwa das Bun-
desrechenzentrum oder die 
Red-Bull-Gruppe, die ihre Vi-
deokonferenzen weltweit mit 
NTS abwickelt. Hauptmärkte 
sind Österreich, Deutschland, 
Südtirol und die Schweiz. 
Auch in Nordamerika gibt es 
eine Niederlassung: Kürzlich 
wurde ein eigener Standort in 
Peking eröffnet. "Wir folgen 

Sichere Homeoffice-Anbindungen als Umsatzturbo 

unseren Kunden bei ihrer 
Asien-Expansion, um sie vor 
Ort besser betreuen zu kön-
nen", erläutert Albler. Er ist 
zuversichtlich, dass durch die 
rasante Digitalisierung die 
gute Auftragslage noch län-
ger anhalten wird. Für heuer 
und 2021 rechnet er mit 
einem Umsatzwachstum von 
rund zehn Prozent. Im Vor-
jahr wurden knapp 141 Mio. 
Euro umgesetzt. 

Wegen der guten Auf-
tragslage soll die Zahl der 
Mitarbeiter von 400 auf 450 
aufgestockt werden. Gesucht 
werden vor allem IT-Techni-
ker und Vertriebsmitarbeiter. 
NTS wurde vor 25 Jahren ge-
gründet und ist nach wie vor 
im Eigentum der Gründer. 

Steirischer Systemintegrator NTS wächst zweistellig und sucht 50 zusätzliche Mitarbeiter 

NTS-Chef Albler: Gute 
Geschäfte dank Digitalisierung 

Nutzer mit verschiedenen Ge-
räten und unterschiedlichs-
ten Anwendungen - Schule, 
Freizeit, Beruf - auf dasselbe 
Netzwerk zugreifen, was ein 
großes Risiko für Cyberatta-
cken darstelle. Angreifer wür-
den den Lockdown ausnutzen 
und versuchen, über das un-
geschützte Homeoffice in Fir-
mennetzwerke einzudringen. ANITA STAUDACHER 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 1

Kurier Gesamtausgabe
16/11/2020  (Täglich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

12
Österreich

Überregional

125.232
549000

16781 mm²
100%

4170.08


